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erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon W e Amare m : für gr K. i i 
A : 5 P lage. MiB e nementspreis: für . a : 
nsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung Ta tg —— — — An E poa bg —— — I aah oo ae marr nig 0 
Y 8 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


gen werden franco erbeten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


Die Krafauer Zeitung“ 
9 Nie. berechnet. — Saler 
Nedaction: Nr. 483 an den Planten, Nkr. — ſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtraklon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39), Zuſendun 


Amtli er Theil. Becker) zwird vor Geſchworenen zur Verhandlung kom⸗]zende Finanzlage zwang ihn, für eine piero j 
1. t. Mpofoli 4 y [und zwar in Bruchſal. Nach der Spur der zweitenſdruckerei, welche viele ruſſiſche Werke radian fone tol ſch Damiels ebenfane eff Lele den in d 
n oſtoliſ Mojeñát haben folgende Allerhöchſtef Kugel forſcht man viel, aber vergebens. Wie ich heutelrectur der letzteren zu beſorgen, und er ſoll dieſe Ars ebte, den jungen Mann Des 


contri n zu Klee erubt: 2 höre, hat Becker beide Läufe feines a i ¡ d E 
tater Brit nge an den fónigl. ungariſchen Hofe], .’ b ines Taſchen⸗Terzerolsſbeiten immer gut und prompt beſorgt haben. Als allerlei Bücher durchforſchte. Sein ſtilles, faft ſcheues 


Preihe y 
36 habe befunden, Sie auf Ihr Anjuden von demigewefen fein; durch den doppelt ſchweren Druck und Becker vor längerer Zeit ſich zum Einreise ı 
. — saben . ben e Hat Ba Got Ruck iſt glücklicherweiſe ein richtiges Zielen unmöglichſſige Difiierrorps gemeldet hatte, o = das hieslfammen kam und auch mehrmals ſprach. Meine Freunde 
: geworden. Die Abſicht Becker's war eingeſtandenerma⸗ nen Abſicht, möglichſt bald — in den Gene 


Ben. eine tödtlihe; er wollte den König von bintenlgelangen, und daß nur die ihm gemachten 
i 8 5 
gen, daß biefer Munfó Out beFannten: Gründen nicht Mütze nahm er allemal ſchon draußen ab, und nur 


en un an den Slatthalter von Böhmenſberſuchten Königsmordes zu Baden⸗Baden verhaftetenſkonnten. Vor Kurzem kaufte er fig 
. Lieber Statthalter Graf Forgach! egen, 
ernenne “en zu Meinem erfen ungariſchen Hof.pmen worden. Sie konnten nur fein überſpanntes, zu (áufiges Terzerol, und mit dieſem 
kanzler an die Stelle — oy — 34 7 extravaganten Idern, barocken Anſichten geneigted We⸗ 
Anſuchen dieſes naden zu entheben be⸗ ¡ ; 16 
den habe. len, zugleich aber auch feinen ausdauernden Fleiß und ſcon bekannt haben fol, Se. en König Wile [war. Einige meiner Freunde verſuchten mehrmals, ihn 


Wien, den 18. Juli 1861. fein reges wiſſenſchaftliches Streben auf den großen ' i j a 

om > Franz Joſeph m. p. Gebieten der Rechts⸗ und Kameralw ſſenſchaft und derſzufolge ſoll Becker allerdings das VOR Ta cots HA pi % lebendigeres Geſpräch zu ziehen, was 

orientaliſchen Sprachen aufs Neue beſtätigen und denſlegt haben, daß er aus politiſchen Gründen leinen das S pa nie E nf > 

nai h ſchon geſchilderten Charakter Beckers, der ihn eigent⸗ : prüchwort: „Stille Waſſer find tief!“ bethatigt 

i na ae Grafen Szscſeniſliche Freunde nicht erwerben ließ, des Näheren begrün⸗ 

Ich finde Sie auf Ihr Anſuchen von dem Amte Mei⸗ 
nes Miniſters in Gnaden zu eniheben. 

23 18. Sali 18617. f 


t auf Aufforderung des Gerichts hin ein aus führlichesdaß man demſelben, da er gar keiner Parteiripting 


utachten über das Geiftesleben des eben unt i f ; : 111 8 N 
ciellen Leitung türkiſch und arabiſch Co acre par tee kaum, vielſkeit und Befangenheit im öffentlichen Verkehr. 


b w. Pes 


ib HOY 


tet und firebfam, aber es fehlte ihm, wie den meiſten 
ruſſiſchen Oymnaſiaſten, . und logiſche 
konfus und unklar. Dazu 


; - ; : Die „Nat. = Ztg.“ erhält aus Leipzi 
: de tel N t : . ipzig folgende 
e iſt nachſtehende telegraphiſche Nachricht Augenblicke geblieben iſt, niedergeſchrieben. — Soeben Zuſchrift: Bevor Oskar Becker nach Leipzig kam, hielt 


Majeſtät die Königin iſt dagegen noch recht an⸗ nt Becker, welcher am 14. Juli denſaufgeſchoſſen; der Eindruck, den er im erſten Augen⸗ſer zeitweiſe und eine kurze Zeit 1 

, i Greiani i i 4 AS 8 1 ; ets mit 

griffen von dem Ereigniß und leidet * auf den König von Preuslblide machte, war eher ein unangenehmer zu nennen. Eifer ins Auge faßte. EA be alti Bettie 
des Königs, fo wunderbar es immer bleibt, den machte, hier geſtanden hat, über Wer mit ihm je in Berührung gekommen, begreift Dresdner Aufenthaltes hatte er in Folge tüchtiger Ar⸗ 


Taſchen⸗Terzerole geſchoſſen wurde. Für die Bern 

8 Sung bat der König felbft eine Ausſage niedergeſchrie⸗ 

ben. Die wird einige Zeit lang noch Die]: r $ Vorleben und Charakter li i 

pe e o er 

und findet ſich bis jetzt keine Spur e zeipzig wird der „A. Pr. 3.“ gefchrieben :lfen ei ; ie ei iti ¡ 

- Gomplottes, Alles ſpricht, wie ſchon gemeldet, für das = Wilhelm Becker, geboren zu Odeſſa 1839, iſt iii Men 4 3 pcia cielle Aufſicht ſich ſelbſt dirigiren mußte. Doch würde 
Oegentheil. Der einzige Anhalt iſt das Gerücht, man der Sohn des dortigen Gymnaſialdirectors und ſeitſdie ih abgegeben, we „auch die 

> habe Becker am — f on —.— Lichtenthaler —— vo — hieſiger 
Allee mit einem Italiener ſprechen geiebem. „Er hatte mit wenigen ſeiner Commilitonen 
Der „Aölniſchen Zeitung“ wird von Karlsruhe —.— = = ziemlich verſchloſſen und zeigte öfters ſeinen Studien und Büch t er von je gelebt, undllei 
unterm 18. Juli geſchrieben: Der Prozeß (gegen Spu u Exaltation; feine anſcheinend nicht glán- ern ha „undſleicht oh 


sw. Maurycego,* über die im ER y f EZ * — 

Feuille b aurus der Kra⸗ſſchiedenfachſten hiſtoriſchen Nachrichten, — 

i N ton. 3 nie Wie de dedo er⸗ die St. e eri neh! Boleslanós Kronelhängig. felbftfouveränen Herrſcher geſchenkt, ab⸗ 
— — ſchen Lithographie ſauber ausgeführte y er Fajans⸗ſund einem Nagel vom Kreuz Chriſti, welche ihm der“ Unter anderen nennt der Kapellan und Archiviſt 


denen zufolgeſibm, dem 


i bbildung diesjKaifer Otto a t kt, fpdter „bei i 
fer und der ähnlichen h. Kaiſer⸗Lanze in Wi 8 | ufgefegt und geſchenkt, („bel derſdreier Kaiſer Konrad's III., Friedrich's J. b 
Der St. Mauritius Speer Seit mehr als acht Jahrhunderten if bic Want. e e e o rad o paltnigjund Heinrich VÍ ous bem iL ebe, Guti von 
in der Krakauer Cathedrale Lanze, deren Eifenfpige ſich vollkommen von allen 8 . worden, das auffallende = tt Viterbo die Kaiſerliche Lanze, das kriegeriſche 
Nas N deren unterſcheidet, in der hieſigen Cathedrale aufbe⸗ , e lo [Hapifpiadol der deutſchen Kaiſer, St. Morizlanze. 


f und die . i III. nichts: d ; ) / Tr 
8 wahrt. An der Schneide oben befinden ſich zwei wiſſen von dieſem Geſchenke Otto III. er Kra⸗[Nach Gieſebrecht's „Geſchichte der deutſchen Kaiſerzeit“ 

heilige Kaiſer Lanze in Wien. Fenſterchen iba, mit dreifach geflochtenem en kauer h. Biſchof Vincenz Kadkubel, ry ber “lteften|(1. Th.) ertaufte ſic Ann Bludoipb. von Burgund 
Mon beftem Klange in der polniſchen Gelehrten⸗ſendraht dreifach ummundene Oeffnungen, in See polniſchen Chronikſchreiber, die älteſten irchenkataloge Kaſſer Heinrich's I. Freundſchaftſ durch die Schenkung 
welt der Gegenwart iff der Name Alexander Przez⸗ Mitte ein dick vergoldeter Kupferbeſchlag, unten hes und Sabhresbiider, Skarga, die deutſchen Chroniken der heiligen Lanze, in deren Schaft Nägel vom 
dick!. e gibt foft kein gemeinnütliches Unternebsjfam zwei Kreu ans Eiſendraht Über fears lch alcbeſund Jahresbücher aus den XI., XII. und KIM, Jahr- Kreuze des Herrn waren und die feitdem zu den Reichs- 
dliec u dem fig der unermüdliche Graf nicht bethei⸗ vertieften Streifen Die Länge derſelben beträ 208 hunderten u. a. m., ebenſowenig Ditmar, der indeſſenſkleinodien gezählt wurde. Der gelehrte Profeſſor und 

: 720 tein 2 der ihn nicht zu ſeinem Metres, 3 gt 0,5obwohl faſt Augenzeuge jener Zeiten, doch als den Autor dieſer übrigens vortrefflichen (noch unvollendeten) 
Mitgliede yäblte. Die periodischen Schriften zählen ihn. Nach der Tradition iſt dieſer Speer das älteſte pi Polen abgeneigt, in dieſer Hinſicht nur mit Vorſicht Geſchichte läßt im 2. Theile eine der eben citirten 
“unter die vúfigilen Mitarbeiter. Wir halten in derjforifche Uueberbleibſel in polnischen Ländern und jeneslargy urorität beigerechnet werden dan Wie laßt ſich Sue nicht concinn’ anſchiießende Notiz folgen, Die je 
Tegten Beit beſendens Gelegenheit, feinen Namen mehr] Symbol der Herrschaft,“ welches Kaiſer Otto Mires Widerſpruch wo dafür UN dagegen beach doch wohl zu der Gottfried'ſchen Darlegung paßt. Am 
“fad in Verbindung der Nachrichten über die von ihmſim Jahre 1000 am Grabe St. Adalberts dem frü⸗ tion werthe Stimmen laut werben, bie beredte Tradi⸗ſe. September 1032, heißt es dort námiid, flarb nach 
geleitete Herausgabe der Olugosz'ſchen Werke zu nen⸗ſheren Freunde des heiligen Märtyrers und nun Freunde der zund die Achtung, mit welcher durch Jahrhunderteſeiner langen unfeligen Regierung Konig Rudolph von 
nen, für welche er weder Mahe noch Koſten ſcheut. und Bundesgenog, h vo K ifertóumes Boleslamlbas . Speer als Reliquie aufbewahrt wird, cinerfeitg Burgund, der Frage, Sterbend hatte er feine Krone, 
Digvum digno opus. Im Auslande wie durch an⸗Chrobry, ſchenkte. Diess Greigniß erzählt “unter ande⸗ Flaten Adi minder beredſame Schweigen andererſeits er⸗ſdie Lanze des h. Moriz als das Banner feines 
dere Arbeiten fo durch das mit Baron Rastawieckiſren die lateiniſche Chronik des Gallus aus dem XII. Der x ; TR Reichs und die anderen Abzeichen des burgundiſchen 
birgusgegedene prachtvolle chromolithographiſche Werk Jahrhunderte, wie dies bei Perh, Monumenta Ger- ſdie m utor der uns vorliegenden hiſtoriſchen Stu⸗[Königthums dem Kaiſer überſandt. Sismondi's , Hi. 

| 4 «4redniowiecznéj aztuki w Polsce“ bekannt, maniae historica: Galli 0 Polonorum (Tom. als 40 Selen n id OIE ques Cache 5 a b. Ving e i vee Sue » 5 
bat er neuerdings in Warſchau eine intereſſante hiſto⸗[XI, 429) nachzuſehen. Wir können dem gelehrten Ar⸗ tung der Fr einnehmenden) © kan „Beantwor⸗ſeinſtimmend. 7 d A rgund, der⸗ 
Ae Studie, nad dem Dufter der „Mufter” zugleicjhänlogen unmöglich in bas Didicht {eines kriiſcherſtennt, ob Die Lr toe once Boe aw fenton ee cales abtreten bonne 90 Lange Heinrich dem 
xt 4 3 4 ! keine ſolche Boleslaw ſchenken konnte Vogler abtreten mußte, konnte Reliquien des h. ¡ 
auch in franzöſiſcher Sprache, „o Wióczni zwangjläpparated folgen und ſtellen mit ihm nur den ver⸗ſund welche, und in wel de Bedeutung er, der Kaifer, er erſter Hand vertheilen, denn ell feiner Pri 


z ae ; : i 18. é lane zur 
i i t ul der in einigen Tagen na aris ͤbgeht, die AufgabeſFeſtetits, Graf Barkoczy, Graf C. Eſter o. u gen nunmehr Y g 

un viele side umbrgabte Mente 3 ain o, 3 on IL dus Rom undl3fedenyi u, ſ. w. Beſtimmtes iſt aud HI e JE uſeums aus gearbeitet 
überhaupt die Inangriffnahme der römiſchen Frage zuſzu fagen. y, | 5 PR RS 0 Uhr Vormittags findet 


bewirken, was, nach den Berichten des Grafen Areſe co > $ y u St. Ruprecht ein Trauer⸗ 


Verhandlungen des Meichstathes, . A 
De Zur Fortſetzung unſeres Berichtes über die Sigung >: et we ve 
duen haben fie wechſelsweiſe in faſt jeder Hauptſtadi] Kaiſer der Franzoſen ſucht bereits als Wohlthäter dieſdes Abgeordnetenhauſes vom 18. Juli fügen $ 


5 5 Ps : 2 ten 8 + . i bgeord⸗ ts und Jelacic war 
Europa's zu Königs mordverſuchen getrieben. In Eng⸗ſarmen In ulaner auf, welche bei Mißärnten und ſon⸗[wir hinzu, daß nach dem Grafen Clam die A N ( 
land bat ſich lebenslängliche Einſperrung in's Irren⸗ſſtigen Unglücksfällen immer auf die Hilfe der Regie⸗neten Wafer, von Hopfen, Dr. Anton Ry ns 825 En 


Herenjfrantung eines Mitgliedes der Deputation, zur feſtge⸗ 
ch für die 


A (%%% Sunt Se eg 

. das Gegenteil dieſer Behauptung mit mit dem, ut A pora 0, Mo ab. — 
8 i 8 Dan tetas 242 angen : ed ne 1 — 5 
ite, e toute worden fe, been Brentpre mi aer Be 
und auch in der That nicht geſprochen. Dennoch hätten ee een be Me all walsh . 
anerkannt und auf das römifche Recht als Subſidiar⸗ cate ie Mer Ratt te Roth binds findet am 28. 


Die „Agr. Ztg.“ berichtet, daß nicht alle Slavo⸗ 


ihrem koſtbaren Rüden ſcharfe Schmerzen zu Wege 
bringen und fie mit den Strafenbuben auf gleicheſel⸗Kamar vollzogen worden if. 
Linie ſtellen. 34) 

Der „Globe“ beftätigt heute den Uebertritt, Lord 
John Ruſſells ins Oberhaus may Peg dagen 
und für fid doch nur formellen Wechſe wasſungarif hon it 9 > 
dae men Sales, daß die politiſchen Aus ſichteu fried⸗ gartiden Frage ift in der von uns feit Mona 


Lebzeiten eine Art Nekrolog. Es heißt darin: „Wirſwieder die Oberhand gewinnen, und Ungarn, befreitſthums ſeien Lehens = Allodiatiſirungen vorgekom 
bielten es für unſere Pflicht, ihm bei vielen Gelegen eſoon dem Drucke — es gegenwärtig terrorifis|Ende der Sitzung 2 Uhr. Nächſte S N i Frankreich. ane 
beiten entſchieden entgegenzutreten, und iſt es uns auchſrender Elemente, mit beſſerem Erfolge als bis jetzt Juli 10 Uhr. Gegenſtand der Tagesordnung: Fort⸗ aris, 16. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


Andere, verdient hat. Lord John Ruſſell nimmt die Hand zur Wiederherſtellung der alten Eintracht. Die zu dem Könige, um ihm ein eigenhändiges Schreiben 
Pek des 1 48 4 5 e in's Oberhaus Völker diesſeits der Leitha wollen nicht, daß Ungarn des Kaiſers 16 A ck — Der poo de la 
inúber, und fomit iff keine Veränderung in der ener-lirgendiwie bedrückt werde. Sie wollen nur, daß es a. Valette, franzöſiſcher Botſchafter in Conſtantinopel, 
giſchen und erfolgreichen Politik zu beſorgen, welche ña ihnen brüderlich anſchließe, um die gemeinſame Deſterreichiſche Monarchie. wird nächſten Sonnabend in Marfeille erwartet. — 


England vor einem Kriege mit dem Aus lande bewahrt, Freiheit zu befeſtigen und zu genießen. Mit dieſen herz“ Wien, 18, Juli. Se. k. k. Majeftát gerubten im[ General Prim iſt von Madrid in Vichy eingetroffen, 

feinen Einfluß ausgedehnt und feinen Charakter ge⸗ſlich gemeinten Worten glauben wir eben fo ſehr diejCaufe des heutigen Vormittags zahlreiche Privat- wie es heißt, in beſonderen Aufträgen. — General 
hoben hat.“ öffentliche Meinung, als die wohlwollenden Intentio⸗ Audienzen zu ertheilen. Vor den Audienzen legte der[ Beaufort hat von der Königin von Spanien das 
Der toryiſtiſche „Herald“ hat natürlich minderſnen unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn undingu ernannte Hr. Statthalter von Tirol, Fürſt Lob⸗ Großband des „Ordens von Karl III. erhalten. — 
freundliche Worte. Er ſchreibt: „Wir boffen, derſſeiner Regierung richtig zu bezeichnen.“ kowitz, den Dienſteid in die Hände Sr. Majeſtät ab. Fürſt und Fürſtin Metternich haben geſtern bei der: 
Wechſel der Scene wird ihm wohl thun, in ſofern er] Die „Oſtd. Pſt.“ ſchreibt: Der ungariſche Hof⸗ [Hierauf wurde FM. Baron Hahn und Graf Efter-| Raiferin in Fontainebleau dinirt. — Der diplomati⸗ 
nicht mehr aus Rúdfidt auf liberale Wählerſchaftenlkanzler Herr Baron von Bay hatte, wie wir bereitsſhazy, k. k. öſterreichiſcher Geſandter am königl. neapo⸗ſſche Verkehr zwiſchen Paris und Turin iſt bereits ſehr 
in das jeweilige ſogenannte liberale Geſchrei des Tagesſporgeſtern meldeten, in Folge der letzten Miniſterbera⸗litaniſchen Hofe von dem Kaiſer in befonderer Audſenzſrege geworden. — e Graf, Vimercati wies 
wird einſtimmen müſſen, denn Lord John Ruſſell, esſthung feine Demiflion eingereicht. Durch Bemühungſempfangen. 7 Vi 


* 


der ab. — Der Marquis lamarina befindet ſich 
läßt fi nicht läugnen, war feit einiger Zeit etwasſdes Grafen Sgecien und des Frhrn v. Mecſerv wurde Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Hr. Erzherzogſgleichfaus bier, und wie man hört, hat die Regierung | 
bergab gegangen. Wer hätte z. B. geglaubt, daß erſein neuer Vermittlungsvorſchlag eingeleitet, der in ei⸗Franz Karl haben zur Unterſtützung des Neubauesſdes Königs Victor Emanuel die Abſicht, den Ritter 
ſich je herbeilaſſen würde, unter Lord Palmerſton zufner Sitzung unter dem Präſidium des Kaiſers noch einer griechiſch-katholiſchen Kirche in Balicze podgoͤrne, Nigra nach Paris zu ſchicken, bevor der frangdfi(de 
dienen? ja nicht bloß unter ihm zu dienen, ſondernſein Mal berathen werden ſollte. Se. Majeftát ließ fid|Stryjer Kreiſes, den Betrag von 200 fl. gnädigſt ge⸗ Geſandte in Turin noch ofſiciell bezeichnet iſt. — 
durch ihn ganz und gar in den Hintergrund gedrängt jedoch, wie wir hörten, denfelben direct durch den Hrn, Aſpendet. ; "0000. (Heute empfing der neue Director des Preß⸗ und Buch⸗ 
zu werden? Es war ſeine eigene Schuld. Er hatte [Erzherzog von Rainer vorlegen. So ſtand die Sache Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte, Hr. Erzherzogſhandelsweſens im Minifterium des Innern ſeine Be⸗ 
vor Palmerſton vieles voraus: mächtige Familien⸗Ver⸗geſtern. Heute Früh kamen Se. Majeftát von La⸗Albrecht iſt am 16. d. von Venedig nach Veronaſamte, an welche er eine kurze Anſprache hielt. Er 
bindungen und einen großklingenden, hiſtoriſchen Na⸗rxenburg nach der Stadt. Gegen 11 Uhr bemerkte abgereiſt. * forderte ſie darin auf in der Ausübung ihrer ſchwieri⸗ 
men. Ader dieſer und ein paar gut gewählte Phraſenſman im Abgeordnetenhauſe, daß die Miniſter Salo Nach Trieſt iſt der Befehl abgegangen, die Dampf⸗ gen Pflichten eine große Toleranz und die Achtung 
find auch Alles, was ihn groß gemacht hat. Danninad dem andern hinausgerufen wurden, und ei Yacht Sr, Majeſtät des Kaiſers zur Reife nach Corfuſvor dem Geſetze zu vereinen. Wie verlautet, hat Emil 
kamen feine merkwürdigen Schwankungen, und obwohlſdarauf verbreitete ſich die Nachricht, der gene it lin Stand zu ſetzen. Der Tag der Abreife Sr. Mas|ve Girardin jetzt die Ermächtigung zur Herausgabe 
er that, als wären alle Freiheiten Englands aus ſei⸗ den Hofkanzler Baron von Bay und den Miniſterſſeſtät ift jedoch noch keineswegs feſtgeſetzt und es ver⸗ ines politiſchen Journals erhalten. Er ſoll die Ab⸗ 
nem Kopfe gefloſſen, verdanken wir es ihm wahrhaſtigſohne Portefeuille Grafen Szecſen ihres Amtes entlaſ⸗ [lautet, daß dieſelbe vor Ablauf eines Monats kaumſſicht haben, demſelben den Namen „National“ zu 
zu allerlegt, daß unfere alte Werfaflung noch heutelien und den Statthalter von Böhmen ne ftattfinden dürfte, da die Ausrüſtung des hiezu besjpeben. — Mivil if in London und bereits verhört. 
beſteht.“ Bitter, aber wahr. ſchen Hofkanzler ernannt. Die betreffenden koiſerlichenſſtimmten Schiffes mindeſtens dieſe Zeit in Anſpruch[Er hat, wie es heißt, ſelber gewünſcht, in England 
Nach einem Schreiben der „Turiner Zeitung“ aus] Handſchreiben feien heute Morgens unterzeichnet undſnehmen wird. abgeurtheilt zu werden. Man ſpricht von einem lan⸗ 
Rom ſoll ein Attentat gegen das Leben des König sſabgeſendet worden. Der Präſident ließ eine viertel.“ Der Erzgießer Ritter v. Fernkorn hat ſich ſchonſgen Schreiben, das er an den Juſtizminiſter Delangle 
Franz IL ſtattgefunden haben. Der Mörder iſt einſſtündige Unterbrechung eintreten und die Abgeordneten vor längerer Zeit dahin geäußert, daß er bereit ware, gerichtet hat. Auch an den Grafen Morny, mit dem 
junger Mann aus der Terra di Lavoro, welcher ſichſbörten nun aus dem Munde der Miniſter ſelbſt dieſdie reiche Sammlung von Erzb ldern, die aus ſeinemſer ſeit längerer Zeit in freundſchaftlichen Beziehungen 
nach Rom begeben habe, um feine von den Bourbo-|Beftátigung dieſer Nachricht. Das kaiſerliche Res|ütelier hervorgegangen, ferner die zahlreichen, von ihmſſtand, hat er geſchrieben. — Der Exdirector der kai⸗ 
nen getödtete Mutter und Schweſter zu rächen. Dielfcript wird morgen oder übermorgen an den unga⸗ gelieferten Modelle der Kommune Wien zu überlafs|ferlihen Druckerei, Hr. von Georges, welcher dem 
Beſtaͤtigung iſt abzuwarten. Das Beſte an der Sacheſriſchen Landtag verſendet und etwa am Montag inſſen, wenn dieſe ihrerſeits ſich entſchließen wolle, zur Moniteur zufolge, „zu anderen Functionen berufen 
iſt, daß nach Angabe des Correſpondenten der Königſöffentlicher Sitzung verleſen werden. Doch hängt dies Aufbewahrung dieſer werthvollen Kunſtgegenſtände einſwurde,“ befindet ſich feit geſtern im Schuldgefangniß 
ſelbſt von dem Altentat nichts weiß. von verſchiedenen Vorfragen ab. Die Gerüchte überſentſprechendes Gebäud: zu errichten. Bisher hat die Clichy. Mires hat gegen das Urtheil noch keine Be⸗ 
Nachrichten aus Rom vom 13. Juli ſagen, daßſdie Abdankung des Judex curiae Grafen Apponyl Kommune in dieſer Angelegenheit jedoch keine Aeuße-ſrufung eingelegt; der Senator Graf Simeon dage⸗ 
daß der Papſt hergeſtellt iſt und in der Villa Bor⸗ und des Tavernikus Herrn von Majlath find bisfiung gethan. Als kürzlich Se. Majeſtät der Kaiſerſgen hat appellirt. Darf man umlaufenden Gerüch⸗ | 
gbeſe eine Promenade gemacht hat. heute Abends noch ohne Beſtätigung geblieben; dochſdas Atelier Fernkorn's mit einem Beſuche beehrte, ten glauben, fo ſteht ein zweiter bedeutender, in man⸗ 
Da die Unruhen in Neapel der Wirkſamkeit desſgehören ſie nicht zu den unwahrſcheinlichen. Die Na⸗fbeſichtigte Allerhöchſtderſelbe auch die Sammlung derſcher Beziehung dem Mirös'ſchen ähnlicher Proceß in 
neapolitaniſchen Hofes in Rom zugeſchrieben werden, men, welche für die eventuelle Belebung höherer un-[oafelbft aufgeſtellten Kunſtwerke, die über 100 Ge- Ausſicht. Hr. Grimaldi, ehemaliger Agent der Köni⸗ 
fo ſoll, wie man aus Turin ſchreibt, der Ritter Nigra, gariſcher Poſten genannt werden, find: Graf Gcorglgenfiánde zaͤhlt und ſprach ſich höchſt wohlwollendſgin Chriſtine von Spanien, erhebt Klage gegen H. Calley 


zen war das alte Agaunum, die St. Moriz⸗Stadt. beſaßen Karl der Gr. (800 —814), dann Hugo der] Die Haſta war in römiſchen Zeiten das Symbol Konftantinopel und wurde mit dieſer Hauptſtadt des 
Doch mußte St, Maurice unter den burgundiſchen Kö⸗[Gr., Fürſt der Franken und endlich Athelſtan Königſder Prätorswürde. In der Hand der römiſchen Kai⸗ griechiſchen Kaiſerthums 1453 von dem türkiſchen 
nigen nicht ganz derſelben beraubt worden ſein, da fielvon England (924—940); die h. Lanze, die Kaiſerſſer von Auguſt bis Konftantin dem Gr. vertritt die[Sultan Mahomet II. erobert. Sein Sohn und Nach⸗ 
ſich noch lange unter ibren Nachfolgern, den Fürſten Konrad I, bei feinem Tode 918 feinem Nachfolger[Lanze gewöhnlich die Stelle des Scepters als dedlfolger Balazet, II. ſchickte 1492 dem Papſte Innocenz 
von Savoyen, folder rühmte. So zeigte man in der Heinrich dem Vogler übergeben ließ; die St. Mi⸗[ Symbols der höchſten Gewalt. Konſtantin d. Gr. VIII. die Chriſtusreliquien: h. Lanze, Schwamm und 
Kirche ein Schwert des h. Moriz in filberner Scheide chaels⸗Lanze oder Banner genannt Angelus, das alsſbrachte auf dem labarum, dem Kriegsbanner, das Rohr aus der Paſſion Chriſti nach Rom, wo am 31. 
und eben ſolches in reicher goldener Scheide, zur Krönung Symbol des Kaiſerreichs dem Kaiſer im Kriege vors|Monogramm Chriſti an und verzierte die Lancea, Mai an Marid Himmelfahrt zu St. Peter mit der 
der deutſchen Kaiſer benutzt, wird nach Franz Boch'sſherging, wie z. B. in dee Kriegen mit Ungarn 93 die er in den Schlachten zu führen pflegte, mit demjh. Lanze urbs et orbs vom Papite geſegnet wurde. 
Aufſatz über die Kleinodien des h. röm. ⸗deutſchen Rei⸗ſund 955; die h. Lanze Saifer Konſtantin's des Gr., Zeichen des h. Kreuzes. Seine Nachfolger im Occ-] Hinſichts der Kaiſerlichen h. Lande exiſtirt 
ches (in den Mitth. der k. k. Centraltommiſſ. zur Erfor⸗ ſpäter des Grafen Samſon mit den Paſſionsnägeln, dent und Orient gebrauchten fie oft ſtatt des Scep- eine Bulle Innocenz VI. vom J. 1355 in Antwort 
ſchung und Erhaltung der Baudenkmale, Wien 1853) [die nach Liudprand vom X. Jahrh. Heinrich der Vog⸗ters (baculum), Auch bei den Franken war wie letz⸗ auf die Bitte Kaiſer Karls IV. in Deutſchland und 
bis heute in der Kaiſ. Schatzkammer zu Wien auf ler (918—936) von dem Könige von Burgund Ru⸗ſteres auch erſtere Symbol der königlichen Macht. Bei] Böhmen einen Feiertag zu Ehren der von ihm von 
bewahrt. dolf II. erhielt und nebſt dem Erbkönigreich ſeinemſden Karolingern ſprach man den königlichen Lanzenſſeinen Vorfahren in Befig überkommenen allerh. Lanze 
Die verſchledenen reich citirten Quellen machen nun [Sohne Otto I. vermachte, mit deren pue Otto zweileine nach Gottes Willen ihren Eigenthümern denjund eines Paſſionsnagels feſtzuſtellen, wofür der erfte 
mit folgenden h. Lanzen bekannt: Eine St. Moriz. große Siege über feine Vaſallen 939 und über die Sieg über die Feinde ertbeilende Heiligkeit zu. Freitag nach der Octave 15 Auferſtehungs feſtes bes 
Lanze, die Karl Martell in der Schlacht bei Poitiersſüngarn 955 errang. Dieſe letztere nennen einige] Die Nachricht über die von den Kreuzfahrern ent⸗ſſtimmt wurde. Der papft konnte glauben, daß Karl 
732 führte; eine St. Moriz⸗Standarte im Beſitz Karls Chronikſchreiber St. Moriz⸗Lanze, andere irrig h. Lanzeſdeckte h. Reliquie hallte in allen deutſchen und italie⸗IV. jene in Untiogien Sefundene h. Lanze beſitze. 
des Großen (800 — 814), dann Hugos des Großen, von der Paſſion Chriſti, die jedoch eine ganz anderelnifhen Chroniken wieder. Die Lanze des Herrn Allein als ſich berausſtellte, daß die Kaiſerliche Lanze 
des Franken⸗Fürſten, als Bewerbungsgeſchenk demſiſt, nämlich: die Lanze des Herrn (Dominica), be⸗[muß im Beſitz jener geblieben fein, Im J. 1101 [Heinrich der Boer von Rudolf II. von Burgund 
engliſchen . Athelſtan für feine Schweſter Ead⸗ kanntlich 1098 von den Kreuzfahrern bei Antiochiaſiſt fie im Lager der lombardiſchen Kreuzritter, welche bei. 160 Jahre vor der Entdeckung jener Chriſtuslanze er⸗ | 
hilde (924 — 940) überſandt; eine St. Morig-Lange,jentdedt, Zuerſt fand fie die Kaiſerin St. Helena,] Sinope geſchlagen wurden, 1123 in der Hand desſhalten, was 05 un bei Vorzeigung der einen 
das Banner des burgundiſchen Königreichs, von Rudolf Mutter Konſtantins, 326 auf und bewahrte fie in ein [Abtes von Clugny in der von den Kreuzfahrern ge⸗[Hälfte ae kei in Rom, der anderen in Paris auf⸗ | 
II. an Heinrich den Vogler 922 (nach andern von Rudolfſhölzernes Kreuz gefaßt im Vorflur der h. Grabes⸗(wonnenen Schlacht bei Askalon. 1228 — 1261 be⸗ klärte, bert e kein Zweifel mehr obwalten, daß die 
III. an Kaiſer Konrad 1032) abgegeben; eine andere, die Kirche in Jeruſalem. Später verſchwand die h. Re⸗ſſitzt fie in Conſtantinopel der lateiniſche Kaiſer Balda dd ande nicht die Lauze von Chriſti Paſſion 
Markgraf Ernſt vor dem XIV Jahrh. dem Kloſterſliquie. Die byzantinifhen Hiſtoriker behaupten, fielduin II. und zertheilt ſie in zwei Theile, die Spitze fei, 8 8. = geheiligt durch einen Paſſionsnagel. 
Melk an der Donau ſchenkte; ferner eine im Schatzeſſei im 4. Jahre der Regierung Kaiſers Heraklius, alſoſblieb in Venedig, von wo fie der franzöſiſche König AH 5 eich der beiden Hälften der Chriſtus⸗ 
der ſavoyiſchen Fürſten aufbewahrte; die heilige ſo⸗ 614 nach Konftantinopel gebracht und in der Kirche Ludwig der Heilige, dem Balduin auch die Dornen: Saleh uj ae und Paris erfolgte erft im XVIII. | 
genannte Lanze des Genturionen Longinus, welchelder h. Sophie untergebracht worden. krone abgab, loskaufte. Die zweite Haͤlfte blieb inſJahrh. durch Benedict XIV., der die Zuſomwengebs⸗ 


en Schwiegervnter des Sem Fleury. Wie es ſeille, eintrafen, mit 1800 Mann, aus denen Freiwil⸗ i d 
— — Jen eine bewächliche eille. eintrafen, mit 1800; Mann, fhe, ane reiwil⸗ſverewigten Fürſten Ad am 


in d 


3artorysti verpollſtändigen wir ſzur gemeinſamen : 
geb hee wae mende Intereffe, eb 18 für —— Wi ee» or 
am ments. (Lebhafter fall.) arla⸗ 


awk cle, g. Pillars dorf ſprſcht fü die Competenz des Reichs⸗ 
i * 99 E t al Nele Er vindicirt das 


. 


| alle Landsleute ; Workel fühnu igung 

ift in aller Sie ae 2955 gebracht worden, wüſbinzu z Ein Brief ſagt, daß ein früher gegen zwei Sino e . [ie be Ein Moa aa ne 

in a > | | 10; Y uns A ß einge e d 1 as s $ Y AA — Sede 1 

wurde fo, freno: FS man begreift nicht recht [San Martino zurückgenemmen worden ſei. . ig wiv tpn in Ste nes $. ni bad inher e e ende e. dee mi: Se dee 

weshalb, — daß ſogar die offiiellen Gfrichte zeitungen Frawzöſſſchen Blätteimszuſolge, fino , in Neapel in|Rummer an der Spike Bet Bla Selten e ni 
‘teh am lden letzten Togen nicht weniger als, lachs ündzwanzig dann des weiteren: ge ou der e 


Jbrer-Maſeſtät⸗ der- Kaiſerin beſſert ſich fortwährend.“ 
fängniffe von Majaé. Doch i wohl“ zu bemerken politiſche Mordthaten vorgekommen. ta egen belli ie Au ee 


19d Gino Bom Tad cause Cp nſtantinepel datirtes 
daß er nicht ausgeliefert, ſondern auf ſeinen eigenen e Pays“ zahlt die Gründe auf, aus denen nicht fo ela De HOW 8" hört ſomit geltweil n to — 2 Ele e o 
Antrag nach London tranéportirt worden iff. Dikjviele Verſtärkungen nach, Neapel geſchickt werden konn⸗ auf Die Abmimiſtration des BL ea wich, cn i erlafl 


a — — Bullen im Autan. Sr. Maje⸗ 
Gerichtszeitungen beben hervor, daß es Princip allerſten, als der Graf Ponza di San Martino verlangiſdie gie der wee Aae deb S Sc na dem : : toute 
au a Bil ¿S9urngls zu benge 


eee Peſt, 18. Julie: In derlabentigen Unterhaus ſiz⸗ 
ung ſtent Ladislaus Lonyay den Anttag, das Haus 
moge erklären, es werde iche ine keine Verhandlung 
einlaſſen noche das tónigl! Mefkript der Berathung un⸗ 
eyiepeno bis onicht w adie o Steuertintreibung- ſiſtirt iſt; 
sol y: wird auf den gewöhnlichen Weg verwiefen. Sodann 
e auf da] wurden Wahlverificationem vorgenommen 
ap A 


— 


Y 


bat fid demnach um die entente cordial berg, 17. Juli. Bo Bean u. olspn a chen bs nn oi 
gemacht, indem er ſich ſelber auslieferte. Baron deſals hoͤchſtens 150.000 Mann unter der Fahne; 50.000 folgende nor 6 8 1 (82 Pfd.) 5 fl. A Ei un der RR ane bir Wh von 38008 ren 


18. d. Morgen in London an. Am Nachmittag hatteſübrigen Theilen Italiens kann nicht ein Mann mebrla tr.; Schabſtroz, 98 fr; — Vuchenhol pr. Klafter 13 f.jbeiläufig 100 Gold- nund Silbermedaillen geſtoplen 


ſich vorerſt mit der Feſtſtellung feiner Identität be Briefe der „Allg. Ztg.“ aus Neapel vom 11. veränderung: ll. Nati 
gnügte. Der Sohn weigert ſich als Zeuge gegen ſeinen Juli beſtätigen, daß die Provinz Avelino in vollem WW 81.20 Wanne, leben zu 5% mit Zänner- 


2 2 Ahr i 5 
Vater aufzutreten, und der zweite Hauptzeuge, der Aufſtand iff; was man theilweiſe als eine Folge derſs 1.30 Waare. — Neues Anlehen Pt o gp $4.66 


Paris, 19, Juli. Der heutige „Moniteur bringt 


Turin, 18. Juli. Die geſtrige „Opinjone“ bes 
ndel und Gew. zu 200 fl. Shere zeichnet die Correſpondenten jener Blätter, die ſich von 
. E. 1958. — G. ne 12 e SEE . — = me Geum wide e 
Ane 200 fl. GM. m 140 „. der Galiz.«Rarl-Jund Farini’s gegen Ricaſoli berichten laſſen, um felb 
1 we 3 Mo 1) Ging. 14850 Glein neues Minifterium zu bilden, als das Opfer ron 


‘ : t 149 — W. 
Dem „Dresdn. J.“ wird aus Paris geſchrieben, 150 Gulden ſüdd. W. A G. 117.30 e iit 
9.— £ 


ben 7 pie ie En 5 bis jetzt nichts von dem Einlaufen des Schiffes dort 
aatérath im ordentlichen Dienſt ern en. 
Spanien. = 
Aus Madrid, 15, Juli wird gemeldet: Ihre Ma⸗ 
jeftdten find nach Santander abgereiſt. Die Königin 
pat nod bie neuen Gefandten Englandé nnd 
Amerika's empfangen, welche bei dieſer Gelegenheit ihre 
Beglaubigungsſchreiben überreichten. 
Italien. A! 
um 15. Juli fand die letzte Sitzung ter Tu⸗ 
‘ timer Abgeordneten⸗Kammer ſtatt. Es wurden in 
bderſelben der Geſetzesvorſchlag bezüglich des Arſenalt 
und Hafens von Spezzia, dann noch zwei andere Eiſen⸗ 
bahnbauten in Süd⸗Italien betreffende Geſetzvorſchläge 
genehmigt. Die Deputirten werden nicht vor dem 15. 
November wieder zuſammenkommen. Die Kammer 
war namentlich in den letzten Tagen fehr thaͤtig. Wäh⸗ 
rend der drei Tage, welche ihrem Schluſſe vorbergin: 
gen, wurden nicht weniger denn 17 Gefege erledigt 
Und darunter einige von großer Wichtigkeit. Die Be⸗ſtersbur 
willigung eines auf die Budgets von 1861, 62, 63, 
64, 85 und 66 zu vertheilenden Credits von 36 Mil- 
lionen behufs des Weiterbaues des — ann 
52 Fuel bd ee men Minifer lag Beamten, des Unterſtaatsſectetärs, der Refendarien 
die Verwirklichung dieſer Idee ſehr am Herzen. Dit 
gefammte: italieniſche Marine fol in dieſem Militar 
dafen ihren Mittelpunct finden. Der Senat wird ſeine 
„ st e a game: Die bei⸗ nn die Ruſſiſche Regierung habe verfügt, die 
Ser: Bm Koſſatbs befinden ſich {eit einigen Tagen 3 in Warſchau bis auf weiteren Befehl zu 
bier. Sie find in ihrer Eigenſchaft als Ingenieure a ift einem andern Telegramm zufolge 
bei dem techniſchen Büreau angeftellt , welches hier : 
zum Behufe des Baues der Riviere⸗Eiſenbahn errich⸗ 
tet wurde. = - 
al Gialdini ift nach Berichten aus Neapel 

„3, welche am 16. Juli Abends in Mar⸗ 


ntriguen könne Italien zu den elenden Verhaͤlt 
„11.10 verlangt, 10.90 tr Spaniens beruntergebracht werden. (21?) : 2 


Lottoziehung in Le mb 
3, Sa. 90. te a 14. ult; a de 0 
ihnen doch viel zu dem unter Car Nicolaus früher ge-] Die nächſten Ziehungen am 27. Juli und 7. Auguſt 


Shite. ft ern werde. u. 31 iq W dasıjaw 


Neueſte Nachrichten. land, 18. Juli. Die u 
Wien; 19, Juli. In der heutigen S glatt ſic aus tie der en, bg r 
des Hauſes der Abgeordneten wir Re ‚Anslnat die von ihr dementirten Gerüchte äber ein zum 
irag des Abg. Kromer und Genofjen a un Sturze Ricaſoli's beſtehendes Komplott beflätige und 
der Notariatsordnung eingebrach A 190 5 rafffür zweifellos erkläre, Die „Perſeveranza“ greift in 
Wicken burg bezeichnet in en er Win- Folge deſſen das fragliche Turinet Blatt’ heftig an 
i terſteinſchen Interpellation, die e 1864 als ae weil es die Schrecken einer Mihifterfrife in einem 
welche vor vier Tagen General Suchoſanet ein Diner ſtrieausſtellung in Wien im de den G sento] Momente beraufbefhwäre, in weichem die Reaktion 
ſchenswerth. Die Generaldebatte eſetzent⸗ſin Neapel kühn das Haupt erhebt, weil es auf die 
wurf der Lehen -Ablöſung wird forte abe, Grün. Zerwürfaiſſe zwiſchen den liberaleh “Padpter der Re 
wald gegen den Majoritätsantrag. Hartig für die ierung baut. 10092 eee 


Verantwortlicher Redacteurs Dr. A. Boeczek. 
Verzeichniß der Angekomm fren’ und Abgeteiſten 
= : berech Wer hier ſitzt ſpricht und voti A st find: — denz a l. ob 

— — gen berechtigt ſeien. er hier MEN otirt ngekommen fin e 7 10 gel. Dob⸗ 
Local: und Provinzial⸗Nachrichten. nicht als Repräsentant eines einzelnen Kronlandes, eee e Brana Nac pon, Oa fra, Soler 
0 Satan, 20. Jul. [ondern als Repräſentant ber ganzen Monarchie (Ohe gelt find die Decca Sue lt: Wear Stemawökt, nach 
ie geftern gegebene Notiz über das Seelenamt für denfrehts, Bravo links). Alle find berufen und verpflihtetlBrestau. Johann Giebjanowé . kuf) Stadtsrath nach Polen. 

1991 E 


Die von der Polniſchen Grenze aus verbreitete 


sn 


nu 


Apna 


rigleit beider conftatirte. Da nun entſchieden die Kai⸗ der Provence und vor ihm zugleich Herrn der St. Moz mr Det ae 
ferlanze mit der Ehriſtuslanze nichts gemein haben,jeipabtei, enigegennabm, das Wahrzeichen diefes Erb: 


Eu ) » f : pd ) ; ; enwärtig ein R t 2 
bleibt nur noch die Frage, ob fie mit Recht für iden⸗ theils die St. Mor iz⸗Lanze, nicht aus der Handſ in 1 In Rifolsburg macht Oe ten verübt bat, ic 75 ño e Penn m fir ber 85 f die ben eo 


5 9 Y in 18jäbriger Knabe 
tif mit der St. Morizlanze von dem erwabhnten| det Erben ſelbſt, ſondern vom Grafen Samſon, dem ein Senat Der Schloſſerlebrling Paul Dórid machteſten zu verbieten, nicht mehr Pie Umpereur y .Der 
Godfried von Viterbo und anderen erklärt wird. Gefährten Königs Hugo von der Provence, dem Mu-|namiis mie Fabre, Gencinen Malte Aaken. Raifer kommt einzig ad ee flue G fe he dad 


f ein * tranlichen Spaziergang; | und will deshalb, jo weit dr, gg ner ng „gewöhnlicher 
Graf Preeédziecki fpridt fic) für die Babrideins erhalten. So kehrte alſo die St. Morizla Dre Gelläaser be Ace quel Glaſe Wein ausraften. AmjRurgat leben. In Pl ‘wot. 17 Y ont 


lichkeit diefer Annahme aus. Die Identität wenig= aden ac i nde zu dem poll in der Nähe der Maidenburger Ruine angelangt, wen, daß man den Rai 2 — 
ſtens einiger der oben aufgezählten 10 h. Lanzen läßt Königreich zurück, in welchem das Grab St. Moriz Pente de daß er hein Geld beſitze, worauf ſic der Sol: mit ihm wie mit ein inten Perſon redete, Mud ein 
ſich erratden nach folgender Gonjunttur: Karl Martellſals Symbol deſſelben lag, — doc nur kurze Zeit, dennſdat bereit erklärte, ihm etrweldyes vorſtrecken zu wollen, da er ſo⸗ Gegenſtück zu der mae bed: in igen 
dee ber Werte 7232 Reh os G bie Stadlſſchon vor 933 mußte fie Rudolf IL Heinrich dem Bo. eber tie arenen Ke un aud ce „%% po To al 
i y le mi : i ö tte e ei i vd, f 2 
St. Maurice, den Ort des Märtyrerthums und besjgelfteller abtreten. Nach ihm ging fie mit dem Erb: least uud Whrend d.. . Be W und ſich Bas fig bie po de Aan Wollte sie guido 


RÄT tto I. über : 
königreiche auf deſſen Sohn O der und von dieſem 
ipater auf alle nadfolgenden Kaiſer und Könige 


Deutſchlands. 


~ fpáteren Triumphs der St. Morizreliquien beſaß. Von 
ihm erbten ſie die Karolinger zufolge der Urkunde 


weiſen, allein der epi 0 nn ee 
di 
Karls des Kahlen von 855. Deſſen Schwager Bozon 


m 4 

nnd, verieste ihm mehrere, derart gewaltige Streiche vor denſgingen vor ihm her, un thut A At guer 
fegung folgt.) Bon, bag et Ieblos jane Seit pan ann fene ue dee gast Out Agent 3 ie, Sil ig 

(Fortſetzung . i 


— ee ; ; : derart Werfen ps 5 2 , 

al m gem mai i 0000 O A a tt 
zum König ber Provence IM SS Königs ſym⸗ — ** Die 20. Verſammlung dentſcher Philologen, Schul von 20,000 Fr. fr de Hab dun Derielbe un 
bol, wie ſchon früher die St. Moriz⸗Abtei, was mit Wermiſchtes. männer nnd Orientaliften wird in oH Tagen vom 24. bis N. den. Auf die ELO I ‚bgsdrucien, Danke 

der Tradition Gottfrieds von Viterbo aus dem XII. Septbr. in Frankfurt a. M. ſtattſinden. In x 


4 : ; term 7. d. ene e 
* Wien, Die Collaudirung über die bereits beendeten Ab; — ste in WERE 


* i Peer * sg Gonneten erſcheint (Berlin, bet R. 0 
abrb. übereinſtimmt. Bozon ſtarb 887, fein Sohr ttagungsarbeiten am Stephansthurm hat kürzlich ſtattgefunden. Decken cine deut Neberſehung nebſt eingängligem Commentar Auszeichnung fon 


41)? puto. rbél belohne 


und Nachfol ig wurde 896 in Rom zum Für den Neus die nöthigen Baugerüſte und einſd er für eine zwanzig . En 
«Ea 5 . *arauf beraubte ihn Berenga: Aufzug Hergeflellt. "Werjeibe beginnt fünftige Mode (Montag . J die Sat Braunfcmeig begebe am 19. Auguf d. . fam über 246 und “E ae hee eae 
der Brcibeit, der duo! > des Throns. Sein einzi⸗Jeub Dienstag) und wird dann wegen glüdticher Beendung des: [bie Qubelfeier ihres tauendjagcigen Been uber wean ead? en Grade 
ger Sohn mit MOE, A d Gemablir felben in der Stephanskirche eine fille Meſſe geleſen werden.“ "Weber den Badeaufenthalt bed Kaiſers L. Napoleon in} utoritst: ant i HAGA anſtren. 
Kaiſers Otto Edgiva der Schweſter der d Auf den erſten Stein, welcher aufgemauert wird, de 5 Stein-[Vidy werden in Ermanglung ſonſtigen Stoffes, an welchem Pas|bem Ziele ies die Stumme ber ber nr. 
L, Karl Konſtantin, behielt von demſmebzeichen und die Jahreszahl 1861 ausgemeißelt. Der Meuzlris noch nie fo arm war, als in den letzten Tagen, allerleiſgen fol. - 


© 481 Batererde nur das Fürſtenthum Wien, wofürſden vio Überhaupt mit einer gewiſen Beierlicpfeit in AngriffaAnetooten cotportirt, So [reißt man bem ,Galut public” eie 
König Rudolf 1, von Burgund huldigte. ene 5 bal, wie die Deflert 

dieſer hatte ie Huldi⸗ Der Berliner Brauercibefiger Haff har E : 

gung des 1 früher ſchon, ehe er die Huldisiätg. mittheilt, eine Audienz vor Sr. M. dem Kalſer von Oeſter⸗ 
etzten Nachkommens Bozon's, des Könige reich gehabt und darin die Zuſicherung erhalten, daß das vom 


ere Diez Klada Pen pe Faß fe die 
Juli) ei 3 als ſchwierigen A b it ter ogen. ihm 3 ube u en,; 0,5 1 ql * 9 Pr, 
iner eben fo feltfamen ce eee ern, [te Bi derielßen, ng PR Kind 


